
E
igentlich schade, dass vorbildlicher
Einsatz im Fußball nur ab und zu
spielentscheidend ist. Denn Boban

Sargic machte gegen den TSV RSK Esslin-
gen nicht sein bestes Spiel, aber zeigte über
94 Minuten viel Willen und Moral. Einerlei,
ob als Vollstrecker wie beim 1:2 oder als
Vorbereiter für die Großchance durch To-
bias Oesterwinter – Sargic versuchte mit
allen Mitteln, aus jeder Spielsituation das
Beste zu machen. Und wenn Not am Mann
war, scheute er sich auch nicht, im eigenen
Strafraum die Grätsche auszupacken.
Nominierungen: 2  mim

(Angriff/Mittelfeld)

D
ie Ziele, die sich die Faustballerin-
nen des TV Stammheim für den
zweiten Doppelspieltag in der 2.

Bundesliga Süd gesteckt hatten, waren be-
scheiden gewesen. In den mit einer langen
Anreise verbundenen Partien gegen den
ESV Dresden und den TV Eibach 03 hatten
die Nord-Stuttgarterinnen schon darauf ge-
hofft, den ersten Satzgewinn in der noch
jungen Saison feiern zu können. Und um
Haaresbreite hätte es im zweiten Spiel des
Tages auch geklappt. In der ersten Begeg-
nung mit Gastgeber Dresden waren die
Grenzen jedoch klar abgesteckt. Hier der
Erstliga-Absteiger, der den Anschluss an
die zur Aufstiegrelegation berechtigenden
Plätze nicht verlieren will, dort der gegen
den Abstieg kämpfenden TVS. Das Resultat
war ein wenig überraschendes 3:0 (11:5,
11:6, 11:2) für den ESV. Mehr Hoffnungen
ruhten auf dem Vergleich mit dem TV Ei-
bach 03. Und da hatten die Stammheim-
erinnen gleich zweimal reichlich Pech. Bei
der 0:3-Niederlage gegen die Eibacherin-
nen gaben sie sowohl den ersten als auch
den dritten Satz denkbar knapp mit 10:12
ab. Nur im zweiten wusste Eibach mit ei-
nem 11:4 zu überzeugen.  mim

Boban Sargic

Faustball, 2. Bundesliga, Damen. TV
Stammheim unterliegt mit jeweils
0:3 gegen Dresden und Eibach.

W
as ist nur aus der Sportvg Feuer-
bach geworden? Eigentlich war
der ehemalige Landesligist als

Geheimfavorit in der Fußball-Bezirksliga
gehandelt worden – und ist inzwischen zu
einer Schießbude geworden. Die Mann-
schaft von Trainer Martin Wöhrle hat in-
nerhalb von zwei Spielen zwölf Tore kas-
siert und zudem zwei Keeper verloren.
Setzte es vor Wochenfrist beim SV Vaihin-
gen eine 0:6-Pleite nebst einer roten Karte
wegen Handspiels außerhalb des Straf-
raums für Schlussmann Claudio Machado,
folgte nun am Sonntag eine 0:6-Heimnie-
derlage gegen den SV Hoffeld nebst eines
Platzverweises wegen Handspiels außer-
halb des Strafraums für Feuerbachs Ersatz-
torwart Tarek Abdel Hamed. „Das habe ich
noch nie erlebt, dass zweimal hintereinan-
der praktisch das selbe passiert“, sagt
Sportvg-Coach Martin Wöhrle. Denn wie
auch gegen Vaihingen waren die Feuerba-
cher in Hälfte eins gleichwertig gewesen
und lagen zur Pause lediglich mit 0:1 hin-
ten. Dann folgte in Durchgang zwei das 0:2,
die rote Karte gegen Hamed – und wie in
der Vorwoche brachen alle Dämme, was
Wöhrle ziemlich gefrustet hat: „Ich kann
wegen mir mit 0:3 verlieren, aber es geht

nicht, dass sich meine Mannschaft derart
hängen lässt.“

Dass sich Geschichte manchmal schnel-
ler wiederholt als es einigen Beteiligten
lieb ist, musste auch der NK Croatia Za-
greb Stuttgart erfahren. Gab es vor einer
Woche ein mageres 1:1 gegen das Schluss-
licht KV Plieningen, musste sich die

Truppe um Spielertrainer Ingo Ramljak
diesmal mit einem ebenso mageren 1:1 ge-
gen Aufsteiger TSV Münster begnügen. Al-
lerdings unterscheiden sich die beiden Par-
tien in einem wichtiger Punkt: „Gegen Plie-
ningen hatten wir Glück, dass wir nicht ver-
loren haben“, sagt Ramljak. „Gegen Müns-
ter hatten wir Pech, weil wir hätten gewin-

nen müssen.“ Ab der 30. Minute spielte der
TSV nur noch zu zehnt, während die Kroa-
ten Torchancen im Dutzend vergaben.
Doch erst nach einem 0:1-Rückstand fand
der Ball, beschleunigt durch Mario Marti-
novic, den Weg ins Tor der Münsterer. Die
beste Gelegenheit zum Siegtreffer vergab
Tomislav L. Lovric, der in der Schlussmi-
nute einen Handelfmeter verschoss.

Ohne Probleme setzte sich derOFKBeo-
grad Stuttgart gegen den Tabellenletzten
KV Plieningen durch. „Meiner Ansicht
nach Bezirksliga-untauglich“, urteilte
OFK-Abteilungsleiter Aleksandar Rogic
über die Plieninger. „Zehn Minuten Abtas-
ten, dann hatten wir das Ding im Griff.“
Den Beweis dafür erbrachten die Serben
auf dem Spielfeld: Zwei Tore von Spieler-
trainer Dragan Pantic, zwei von Mitar Va-
sic, zwei weitere, aber vom Unparteiischen
nicht anerkannte Pantic-Treffer und ein
Gegentor, das aus einem nach Beograder
Sicht fragwürdigen Elfmeter beruhte.

Die 1:6-Niederlage des ASV Botnang
war weitaus weniger fragwürdig. 25 Minu-
ten lang hatte das Team von Trainer Jür-
gen Grossmann bei der Spvgg Möhringen
ordentlich mitgehalten und sogar die frühe
Führung der Platzherren ausgeglichen.
Doch nach dem 1:2 kippte das Kräftever-
hältnis zu Gunsten der Möhringer. Die
schraubten – teils begünstigt durch Botnan-
ger Abwehrfehler – das Resultat auf 6:1
hoch. Da tröstete es wenig, dass der ASV
durch Dennis Schneider und Josef Bekele
zwei Lattentreffer verbuchte.

E
igentlich müsste Allianz-Trainer Da-
niel Riedl Muskelkater haben. Vom
Jubeln. Immer wieder verkrampf-

ten sich seine Arme in Siegespose, immer
wieder hüpfte der Volleyball-Lehrer wie
ein Flummi durch die MTV-Halle im Feuer-
bacher Tal, um schließlich den finalen
Matchball im finalen Tiebreak gegen Saar-
brücken dann mit mehreren Urschreien zu
feiern, während seine Damen das Bad im
Jubel der Zuschauer genossen. Seine Wech-
selpolitik ging auf – der Trainer hat alles
richtig gemacht. Der Regionalligist hat den
Zweitligisten TBS Saarbrücken in einem
kuriosen Spiel mit 3:2 (25:20, 18:25, 23:25,
25:9, 15:9) aus dem Pokalwettbewerb geke-
gelt. Die Belohnung: Allianz Volley Stutt-
gart II zieht in das DVV-Pokal-Achtelfinale
ein und trifft dort auf den Erstligisten All-
gäu Team Sonthofen. Zum ersten Mal hat
der Stuttgarter Bundesliganachwuchs am
Pokalwettbewerb teilgenommen und ist
nun in die Hauptrunde durchmarschiert.

„Zieh das Ding“, ist der Schlachtruf von
Allianz Volley II. Und sie haben das Ding
gezogen. Ausschlaggebend am Sieg über
Saarbrücken war der dritte und vierte Satz,
die man zusammen als Gesamtheit betrach-
ten muss. Mit aussichtslosen 8:20 lag Stutt-
gart im dritten Satz hinten. „Wir machen
die besseren Punkte, wir verschenken aber
auch Punkte. Das müssen wir abstellen“,

gab Riedl seinem Team in der Auszeit mit.
Und dann begann eine Aufholjagd, deren
Adrenalinausstoß noch bis weit in den vier-
ten Satz hinein ragte. Anders kann man
sich dieses Wechselbad der Gefühle nicht
erklären. Während die Saarländerinnen ins-
gesamt nur noch acht Punkte machten,
holte Allianz II deren 39. Stuttgart unterlag
zwar im dritten Satz trotz einer bewun-
dernswerten Aufholjagd mit 23:25, legte
aber im vierten Satz mit 22:3 vor. Im spiel-
entscheidenden Tiebreak erwies sich Stutt-
gart als dominanter, williger und abgeklär-
ter, obwohl die sechs auf dem Feld ein
Durchschnittsalter von gerade mal knapp
über 20 Jahren hatten.

Dabei begann das denkwürdige Pokalwo-
chenende mit einer Regionalligapflicht,
auf die der Trainer den eigentlichen
Schwerpunkt legte. Denn bereits am Sams-
tag empfing Allianz Volley II den Tabellen-
zweiten DJK Schwäbisch Gmünd in der Vai-
hinger Hegelsporthalle im Vorspiel zur
Bundesligabegegnung gegen den Schweri-
ner SC. Gmünd war als Aufsteiger außeror-
dentlich gut in die Saison gestartet. In Stutt-
gart holten sie sich aber die zweite Saison-
niederlage ab. In nur 58 Minuten fertigte
Allianz Volley II den Aufsteiger mit 3:0
(25:18, 25:14, 25:13) ab. Eine Abordnung
des kommenden Stuttgarter Gegners, der
FV Tübinger Modell, verfolgte das Spiel

und ist entsprechend gewarnt. Nach dem
deutlichen Erfolg ging Spielführerin Vicky
Blesch zum Anschreibetisch, um den Spiel-
berichtsbogen zu holen. Sie strahlte und
verriet: „Ich freu’ mich so sehr auf morgen.
Wir waren heute derart gut. Das kann ge-
gen Saarbrücken echt was werden.“ Und es
wurde. Siehe oben.

Allianz Volley Stuttgart II: Alexandra Lai, Victo-
ria Blesch, Ina Strittmatter, Kathrin Fischer, Mar-
tha Deckers, Britta Büthe, Sabine Perrin, Pia
Weiand, Sandra Henne, Alexandra Bura, Sara
Stängle, Jelena Wlk.

Haarscharf am
Satzgewinn vorbei

Die nächsten Spiele

Sonntag, 29. November: TSV Plattenhardt II – NK
Croatia Zagreb Stuttgart, SV Hoffeld – SG Stuttgart-
West, SV Vaihingen – Spvgg Möhringen, ASV Bot-
nang – SV Grün-Weiß Sommerrain, TSV Münster –
OFK Beograd Stuttgart, KV Plieningen – SV Sillen-
buch, SV Bonlanden II – SG Untertürkheim, SV Ga-
blenberg – Sportvg Feuerbach (alle 14.30 Uhr).

Torschützenliste
9 Afolabi Esan (SV Bonlanden II)
9 Simon Gubisch (SV Vaihingen)
8 Jakob Müller (Spvgg Möhringen)
8 Dragan Pantic (OFK Beograd Stgt.)
8 Nils Schaller (SV Gablenberg)

7 Fabian Belz (SV GW Sommerrain)
7 Marc Brodbeck (SV Hoffeld)
7 Alexander Gebhardt (TSV Plattenhardt II)
7 Armend Mehmeti (SV Hoffeld)

6 Fabian Breede (Spvgg Möhringen)
6 Niels Wüllbier (SV Bonlanden II)

5 Ümit Bicer (Sportvg Feuerbach)
5 Christian Keller (SV Vaihingen)
5 Fabian Rieker (SV Bonlanden II)
5 Martin Rücker (SV Gablenberg)
5 Milos Tegeltija (OFK Beograd Stgt.)
5 Oliver Schleicher (SG Untertürkheim)

Top-Spieler

Volleyball, Regionalliga, Damen. Allianz Volley II gewinnt ihr Punktspiel
und zieht tags darauf in die DVV-Pokalrunde ein. Von Tom Bloch

W
ieder einmal zeigten die Nord-
Stuttgarter eine Moral, die bei-
leibe nicht jedes Tabellenschluss-

licht an den Tag legt. Wieder einmal acker-
ten, liefen und kämpften die Zuffenhäuser
Spieler von der ersten bis zur letzten Mi-
nute. Und wieder einmal gingen sie am
Ende als Verlierer aus einer Begegnung her-
vor, in der ein Unentschieden mehr als ge-
recht gewesen wäre. Kommen dem geneig-
ten Fan des Fußball-Landesligisten FV Zuf-
fenhausen diese Zeilen bekannt vor? Hof-
fentlich ja, denn sie stammen aus dem
Spielbericht von der vergangenen Woche,
als der FVZ gegen Ebersbach antrat. Doch
inzwischen scheint es so, als ob besagte
Sätze zur Faustformel für alle Spiele der
Nord-Stuttgarter werden – denn bei der
1:3-Niederlage beim Aufsteiger TSV RSK
Esslingen hatten sie jedenfalls wieder ein-
mal Gültigkeit.

FVZ-Trainer Roberto Raimondo saß
nach dem Schlusspfiff zusammengesun-
ken auf der Bank, das Gesicht in den Hän-
den vergraben. Wenige Minuten zuvor war
sein Esslinger Amtskollege Thomas Köh-
rer zu ihm gekommen und hatte den Auf-
tritt der Zuffenhäuser gelobt. „Ihr habt das
richtig gut gespielt“, sagte Köhrer. Der
Coach des TSV RSK hatte auch leicht lo-
ben, denn obwohl seine Mannschaft eigent-
lich nur in wenigen Situationen wirklich
überzeugte, ging sie als Sieger vom Platz.

Aber sie schaffte es immerhin, die Zuffen-
häuser gleich dreimal kalt zu erwischen.
Der erster Streich: In der 4. Minute hatte
Domenic Brück nach klugem Zuspiel von
Till Augner ebenso unbedrängt flanken wie
anschließend Lukas Unsöld schießen dür-
fen – das 1:0 für die Platzherren. Zweiter
Streich: In der 10. Minute zog der selbe
Trick auf der anderen Seite des Spielfelds
gleich noch einmal. Von Mario Russ ge-
schickt entwischte Unsöld seinen Gegen-
spielern und vollstreckte zum 2:0. Dritter
Streich: In der 69. Minute schaltete Brück
nach einem Pfostentreffer des kurz zuvor
eingewechselten TSV-Kapitäns Tobias
Gauss am schnellsten und brachte den Ab-
praller im Zuffenhäuser Tor unter. Abgese-
hen von zwei guten Aktionen in der Nach-
spielzeit, als Tobias Gauss erneut am Alumi-
nium und sein Teamkollege Aydin Kisakol
kurz darauf an FVZ-Keeper Bächler schei-
terte, sollte das dann auch schon alles an
sinnvollen Offensivaktivitäten der Esslin-
ger gewesen sein.

Von so viel Effektivität kann der FV Zuf-
fenhausen zurzeit nur träumen. Zwar be-
herrschten bissig kämpfende Nord-Stutt-
garter die meiste Zeit über das Geschehen,
aber mehr als der 1:2-Anschluss durch Bo-
ban Sargic, der in der 32. Minute nach ei-
nem Klasse-Pass von Tobias Oesterwinter
frei vor dem TSV-Tor zum Schuss kam und
nervenstark vollendete, sprang an zählba-

rem nichts heraus. Dabei mangelte es nicht
an Chancen, wenigstens ein Remis zu ho-
len. Oesterwinter scheiterte in der 75. Mi-
nute nach Zuspiel von Sargic an Torwart
Sebastian Krenz, die beiden Schüsse von
Flamur Povataj sowie de Kopfbälle von Giu-
seppe Juliano und Mihal Berberoglu ver-
fehlten ihr Ziel um Zentimeter.

TSV RSK Esslingen: Krenz – Seifer, Christoph
Gauss, Wager, Russ – Häfele (46. Kisakol) –
Unsöld (84. Hanselka) , Augner, von Kirch-
bach, Brück – Özcerkez (67. Tobias Gauss).
FV Zuffenhausen: Bächler – Berberoglu, Ju-
liano, Biesinger, Povataj – Oesterwinter – Canyil-
maz, Sargic, Rehm – Ürün (77. Hartmann),
Shuti (39. Bickert/73. Sommer).

Der 11. Spieltag

Spvgg Möhringen – ASV Botnang  6:1
Tore: 1:0 Jakob Müller (6.), 1:1 Magoci (11.), 2:1 Zy-
deck (37.), 3:1 Jakob Müller (41.), 4:1 Jakob Müller
(64.), 5:1 Weller (75.), 6:1 Steffen Müller (88.)
Besonderes: –

SV GW Sommerrain – TSV Plattenhardt II  2:2
Tore: 1:0 Fix (2.), 1:1 Pellegrino (53.), 1:2 Avdiu (59.),
2:2 Fabian Belz (87.)
Besonderes: rote Karte für Friedl (Plattenhardt,
37./Handspiel außerhalb Strafraum)

SG Stuttgart-West – SV Vaihingen  3:0
Tore: 1:0 Vizzani (12.), 2:0 Rudes (60.), 3:0 Ilijic
(80.)
Besonderes: rote Karte für Damir Bosnjak (West,
40./Ellbogenschlag)

Sportvg Feuerbach – SV Hoffeld  0:6
Tore: 0:1 Mehmeti (30.), 0:2 Mehmeti (67.), 0:3
Luka Maric (75.), 0:4 Mehmeti (80.), 0:5 Schäffer
(83.), 0:6 Ciavarella (88.)
Besonderes: rote Karte für Abdel Hamed (Feuer-
bach, 65./Handspiel außerhalb Strafraum)

SG Untertürkheim – SV Gablenberg  2:0
Tore: 1:0 Ertas (65.), 2:0 Schleicher (75.)
Besonderes: Gelb-Rot für Kothenz (Gablenberg, 25.)

SV Sillenbuch – SV Bonlanden II  1:1
Tore: 0:1 Haug (60., Eigentor), 1:1 Bachhuber (85.)
Besonderes: –

OFK Beograd Stuttgart – KV Plieningen  4:1
Tore: 1:0 Pantic (18.), 2:0 Vasic (30.), 3:0 Pantic
(61.), 3:1 Seele (72., Foulelfmeter), 4:1 Vasic (77.)
Besonderes: –

NK Croatia Zagreb Stgt. – TSV Münster  1:1
Tore: 0:1 Karastergios (70.), 1:1 Martinovic (81.)
Besonderes: rote Karte für Tannenberg (Münster,
30./Tätlichkeit) und Pontikis (Münster, 90.+2/Hand-
spiel); Gelb-Rot für Tomislav B. Lovric (Croatia, 65.);
Pellegrino (Münster) wehrt Handelfmeter von Tomis-
lav L. Lovric ab (90.+2)

1. SV Hoffeld 11 8 2 1 31:12 26

2. SV Vaihingen 11 8 0 3 30:11 24

3. SG Stuttgart-West 11 8 0 3 28:12 24

4. SV Bonlanden II 11 6 3 2 29:16 21

5. Spvgg Möhringen 11 7 0 4 25:18 21

6. SV Gablenberg 11 5 4 2 25:16 19

7. Sportvg Feuerbach 11 5 1 5 20:23 16

8. SG Untertürkheim 11 5 0 6 21:23 15

9. OFK Beograd Stgt. 11 4 2 5 23:21 14

10. TSVgg Münster 11 4 2 5 16:22 14

11. TSV Plattenhardt II 11 4 1 6 17:26 13

12. NK Croatia Zagreb Stgt. 11 3 3 5 12:20 12

13. SV Sillenbuch 11 3 2 6 15:23 11

14. SV GW Sommerrain 11 3 2 6 19:30 11

15. ASV Botnang 11 2 0 9 11:30 6

16. KV Plieningen 11 1 2 8 12:31 5

Wie eine Woche zuvor die etatmäßige Nummer eins Claudio Machado handelte sich nun
auch Sportvg-Ersatzkeeper Tarek Abdel Hamed (l.) eine rote Karte ein. Foto: Günter Bergmann

Fußball, Landesliga. Der Tabellenletzte FV Zuffenhausen muss sich
beim TSV RSK Esslingen mit 1:3 geschlagen geben. Von Mike Meyer

Fußball, Bezirksliga. Der OFK Beo-
grad gewinnt als einziger Nord-
Stuttgarter Club. Von Mike Meyer

Der Coup im Cup ist geglückt

Durchschlagender Erfolg: Ina Strittmatter
(r.) und ihre Teamkolleginnen von Allianz
Volley II triumphierten doppelt. Foto: Bloch

Heißblütig gekämpft, aber dreimal kalt erwischt

Das nächste halbe Dutzend: Die Sportvg wandelt sich zur Schießbude

Tobias Oesterwinter (r.) lieferte die Vorlage zum 1:2 der Zuffenhäuser gegen den TSV RSK
und hätte sich beinahe selbst noch in die Torschützenliste eingetragen.  Foto: Günter Bergmann

Fo
to

:A
rc

hi
v

G
Ü

nt
er

B
er

gm
an

n

Bezirksliga

IV Nr. 133 | Dienstag, 17. November 2009LOKALSPORT


